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es gehen wolle verſehen oder auch gar nicht verſehen werden

hauſung zu entführen ich weiß es Herr Oppenheimer Das iſt

Barthold

Halle Sonntag
Telegr Depeſche der Saale Zeitung
London 3 Dec Laut einer Depeſche Harcourts an De

cazes vom 27 Nov hätte Derby erklärt England habe die
Suez Actien nur gekauft um anderweitige größere Präponde
ranz daſelbſt zu verhindern Derby wolle nicht eine interna
tionale Verwaltung des Suezkanals geradezu vorſchlagen
werde aber nie die einſt im Oberhauſe gemachte Aeußerung
zurückzuziehen daß England einer ſolchen Adminiſtration nichtiderſerbe Bezüglich der beabſichtigten demnächſtigen Ver

öffentlichung des engliſchen Mobilmachungsplanes ſagt die
Times durch Veröffentlichung ſolchen in anderen Ländern

geheim gehaltenen Planes zeige die Regierung daß ſie es vor
ziehe einem möglichen Feinde Jnformationen zu gewähren
als engliſche Officiere durch Unkenntniß der Sache in Ver
wirrung und Verlegeuheit zu ſetzen

Deutſches Reich
Der Lehrermangel wird immer größer Jm Kreiſe

Landsberg a W waren zu Ende vor Jahres wie öffentlich
nachgewieſen wird von 144 Stellen 18 ganz unbeſetzt 3 mit Prä
paranden ungenügend ausgefüllt dabei gab es in jenem einen
Kreiſe 10 Ortſchaften in deren Schulen die geringſte Kinder
zahl in einer Klaſſe 170 und die höchſte 240 beträgt In der
Stadt Fehrbellin waren zu eben jener Zeit von 8 Lehrerſtellen
3 unbeſetzt und die Regierung zu Potsdam erklärte ſich außer
Stande auch nur Präparanden für dieſelben aufzutreiben Jn
zwiſchen iſt es nicht beſſer geworden Jn dem Dorfe Jlvers
gehof bei Erfurt das in wenigen Jahren von 600 auf 3100
Einwohner angewachſen iſt werden die 450 Kinder von 2 Leh
rern unterrichtet ſage 450 Kinder von 2 Lehrern Die Ge
meinde welche die gänzliche Unerträglichkeit dieſes Verhältniſſes
anerkennt will ein neues Schulhaus bauen und hat bei der
königl Regierung die Ueberweiſung genügender Lehrkräfte be
antragt aber den Beſcheid erhalten daß ihr nur Einer der
ſoeben entlaſſenen Seminariſten gegeben werden könne Jm
Anfang dieſes Jahres gab es allein im Regierungsbezirk Pots
dam 155 Klaſſen in denen ein Lehrer mehr als 80 Kinder
unterrichtete im Regierungsbezirk Frankfurt 90 und unter
dieſen 5 mit mehr als 200 Schülern und aus amtlichen
Quellen wurde am 12 März d J im Abgeordnetenhauſe mit
getheilt daß überhaupt 3616 Lehrerſtellen d h 7 pCt aller
Stellen unbeſetzt ſeien und entweder durch Hilfskräfte ſo gut

Zu der geſtern Freitag im Reichstage beginnenden Debatte
über die Novelle zum Strafgeſetz war eine außergewöhnliche ſtarke
Nachfrage nach Billets Allein über tauſend Geſuche unter n
ben eine Anzahl von hervorragenden Juriſten und Gelehrten haben
abgelehnt werden müſſen

Am vorgeſtrigen Abend hat in der Kaiſergallerie die erſte ge
ſellige Vereinigung der Mitglieder der Generalſynodeſtatt
gefunden An derſelben betheiligten ſich außer Mitgliedern der
Synode der Miniſter der geiſtlichen c Angelegenheiten Dr Falk
der Präſident des Oberkirchenrathes Dr Herrmann und der Unter
ſtautsfecretär Dr Sydow Zu der am 6 und 13 d M haben der
Miniſter Dr Falk und Gemahlin und zum 3 und 8 d M der
Präſident der Generalſynode Graf zu Stolberg Wernigerode Ein
ladungen an die Mitglieder der Synode ergehen laſſen

Großbritannien
Der Khedive hat die ihm gehörigen Suezkanal Actien

an England ganz unter den nämlichen B dingungen verkauft
unter denen er dieſelben ſelbſt beſaß die Behauptung daß
das vertragsmäßig nach 90 Jahren eintretende Heimfallsrecht
des Khedive von den durch England gekauften Actien ausge
ſchloſſen ſei wird damit hinfällig auch die Beſtimmung wo
nach kein Actienbeſitzer mehr als 10 Stimmen bei den Gene
ralverſammlungen führen darf nicht außer Kraft geſetzt
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Kalmäuſer und Bucephal
Fortſetzung

Der Mops war aus dem Kleiderſchrank genommen ſorgfältig ge
bürſtet und auf den Ofen geſetzt worden

Nehmen Sie Patz ſagte Kalmäuſer gaſtfreundlich zu den Ein
tretenden Sie kommen um meinen armen Mops aus dieſer Be

nicht edel von Jhnen
Was kann Jhnen gelegen ſein ſo Großes an dem Thier fragte

Löw Oppenheimer der ein ſchon bejahrter Mann war und eine
wahre Raubvogelphyſiognomie beſaß indem ſein unſicherer Blick
gierig den Mops ſuchte der unnahbar auf dem Ofen ſtand
Gott Du Gerechter fuhr er fort hätte meine ſelige Schweſter

nicht verordnet in ihrem Teſtament daß Amor ſoll beigeſetzt werden
in unſerem Erbbegräbniß ſo würde ich mich doch nicht bekümmern
ſo viel um das ausgeſtopfte Fell

Dabei ſchnipſte Herr Oppenheimer geringſchätzig mit den juwelen
glänzenden Fingern

Der Mops heißt Amor fragte Kalmäuſer
Ja Doch was kann Jhnen ſein gelegen daran
Jch finde es höchſt intereſſant daß mein Mops Amor heißt

denn ich liebe ihn ſo ſehr
Werde ich Jhnen geben ſechs Thaler für den Mops Herr

Jch proteſtire gegen ein ſo ſchnödes Angebot ſchrie Bucepbal
Meine Herren entfernen Sie ſich ſagte Kalmäuſer mit Würde
Werde ich Jhnen geben zehn Thaler
Nein
Zwanzig
Nein

Fünfundzwanzig
Nein
Sie wollen nicht verkaufen den Mops für fünfundzwanzig Tha

ler fragte Herr Oppenheimer ſich den Schweiß von der Stirne
wiſchend während der Auctionator ſtarr vor Staunen den Mops
anſtarrte

Was ſind fünfundzwanzig Thaler ſagte Kalmäuſer langſam
Eine armſelige Summe für einen ſo herrlichen Mops Mein Mops

iſt für mich unſchätzbar Kennen Sie die Geſchichte vom Knopf des
Philoſophen Kant Herr Oppenheimer J

Was werd ich kennen die Geſchichte vom Knopf des Herrn Phi
loſophen Kant Hab ich nie gehört davon Werd ich Jhnen ge
d hundert Thaler für den Mops Was werden Sie ſagen

azu
Jch ſage Jhnen weiter nichts Herr Oppenheimer als daß ich

ie tief verachte Erſtens verachte ich Sie weil Sie die Ge
ſchichte vom Knopf des Philoſophen Kant nicht kennen welcher Knopf

Beilage zu Nr 284 der SaaleZeitung 5 Decenber 1825

Badgar an ſeine engliſchen Freunde gewandt mit der Mit
theilung daß egyptiſche Truppen 400 Mann auf vier
Schiffen in die nördlichen Beſitzungen Zanzibars auf das
afrikaniſche Feſtland gekommen ſeien und in Drawa und
Kismayo ſich feſtgeſetzt die zanzibariſche Flagge heruntergeholt
und die zanzibariſchen Soldaten entwaffnet haben Dieſe
Nachricht wird aus Aden beſtätigt von Kairo aus aber in
Abrede zu ſtellen geſucht

Gladſton s Gemüthsverfaſſung wird engliſchen Correſpon
denzen zufolge geradezu beſorgnißerregend Man erinnert ſich ge
genwärtig allgemein an den Ausſpruch Palmerſton s über Glad
ſtone wovach dieſer entweder in der katholiſchen Kirche oder im Jr
renhauſe ſterben würde Dieſer ſtark Ausſpruch gewinnt nun wenn
das was man von dem geweſenen P emier erzählt wahr iſt ſehr
an Wahrſcheinlichkeit Unlängſt hatte er ſeine ganze Bibliothek an
einen Antiquar verkauft Unter den Büchern welche er dem An
tiquar übergab befanden ſich aber auch Exemplare von Werken
welche ihm von hohen Perſönlichkeiten gewidmet wurden Manches
Manuſcript Gladſtone s wanderte ebenfalls zum Antiquar Sein
Verwandter Lord Wolbverton hatte ſelbſtverſtändlich nichts Eiligeres

m als die geſammte Bibliothek vom Antiquar wieder zurück
zukaufen

Ja London iſt am Mittwoch ein neuer Geflügelmarkt in
einem Gebäude von 264 Fuß Länge und 248 Fuß Breite eröffnet
worden Das Gebäude enthält achtzig Läden es hat nahezu
5,000,000 Mark gekoſtet Man rechnet auf einen jährlichen Mieths
ertrag von 500,000 Mark

Jn Mancheſter wird demnächſt eine Bronceſtatue Cromwells
aufgerichtet werden als erſtes Standbild des Protectors in England

Acht Bürger der Stadt Liverpool welche in den letztvergangenen 12 Monaten geſtorben ſind haben Legate hinterlaſſen
Wien ſich insgeſammt auf die Summe von 80,000,000 Mark be
laufen

Der Mörder Henry Wainwright iſt zum Tode ſein Bru
der zu ſiebenjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden

Halle 4 December
Vorlagen

für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 6 December Nachmittags A Uhr

Oeffentliche Sitzung

Berathung und Befhlugſa gen über Vorlagen des Magiſtrats

die Nachbewilligung von 500 Mk
weſens 2 die Nachbewilliguge der

Der Sultan v e hat ſich neuerdings durch Dr

der Sonntagsſchule

Stellen 4

gebäudes im Sichenhagsgehöfte über Fen Anſchlag entſtandenen
Mehrkoſten von 58 Mk 75 M e Etats a der Hospital
kaſſe b des Siechenhgusfo e S Ehrlich ſchen Stiftung

F Geß e Sitzung
5 Das Geſuch Her Jnhabexin einer hieſigen Privatſchule um Ver

leihung der Pe onsberechtigüng Kn die Lehrer ihrer Schule
6 die Differenz mit dem Käufer einer Parcelle in der Poſtſtraße
wegen eines S alter Stadtwäuer 7 die definitive Anſtel
lung eines Lehfers an der Voltgſchule 59 den Abſchluß eines
Vergleichs wegen einer Terraiuentſchädigung c 9 die Mit
theilung eines Beſcheides in Der Angelegenheit die nachträgliche
executiviſche Einziehung der Edmmunal Einkommenſteuer von der
Tbüringiſchen Eiſenbahn Geſelſchaft

Der Vorſtehge der Stadtverordneten Verſammlung
v Radecke

Permiſ chtes
Zehn Minuten aus dem Leben eines Telegraphenbolen Es

war am Freitag den 19 v als ich beauftragt wurde eine b
Depeſche an einen Kaufmann den ich X nennen will der in der
Heiligengeiſtſtraße wohnt zu beſorgen ich war ſchon oft da
geweſen und die Adreſſe war mir nicht fremd Als ich die Klingel
gezogen hatte öffnete mir ein Dienſtmädchen und wies mich in das
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ecke er hatte den Kopf auf ſeine Hand geſtützt ſie hieltTaſchentuch vor ihren Augen als ſie es fortnahm ſah i
bitterlich geweint hatte Wie ſie mich mit der Depeſche in
ſah ſprang ſie erregt auf und trat an ihren Mann

opf nach ihr wandte und auch mich rch erblickte
die Depeſche auf das Bureau legte bedeckte er ſie in Haſt mit
Hand die wiederum die Frau mit dex ihren zihm ſagen Bewegtes G müth komm doch zur Ruhel
eine Pauſe ein ich hatte den Empfangsſcheim noch ununter
in der Hand und reichte ihn dem Herrn X hin erſ
ſeine Frau machte ihn endlich darauf aufmerkſam a
weiſe ſind Frauen im Unglück viel praktiſcher als M
zog die Hand unter der ſeiner Frau hervor m
ſchein und unterzeichnete Jch ging zum
ich heute keine Kleinigkeit wie Herr X immer agEs war an dem Tage wie Sie ſich erinnern herhen ch
draußen meine Hoſen waren beſpritzt ich krempelte ſie im Ha
flur auf und entfernte mich dann iangſam tte ungef
fünf bis ſechs Häuſer paſſirt als Jemand hinter mir

als ich mich umwandte ſtand obiges Dien
Hausthor und winkte mir zurückzukommen ich drehte mich um
der nächſten Minute ſtand ich wieder im Zimmer S 9
ganz anders war es darin geworden X ſtand dor dem B
hatte die Depeſche in der Hand ſeine Frau lehnte i e
Arm und darauf ihren Kopf auf ſeine Schulter ſie
noch aber es waren Freudenthränen auch ſeine Augen warfeucht aber ſein Mund lächelte Bei meinem in caledine

n

ſich ſanft ſeiner Frau drehte ſich nach dem Schreibtiſch um zog
Geldſchwinge hervor nahm etwas heraus das er an m
tretend mir in die Hand drückte ich ſah daß es ein n
war Als ich zögernd die Hand offen hielt ſagte er zu mir
men Sie nur Sie haben mir eine große Freude ins s

eine Doppelfreude Dieſe Depeſche giebt mir nicht nur
großen Theil meines Vermögens ſie giebt mir auch einen St
zurück wenn Ste Vater ſind werden Sie begreifen was
ſagen will Jch begriff den Mann ich acht lebende

Urſache ſeines Kummers und ſeiner Freude nicht kannte
ſchloß der alte Telegraphenbote ſeine Epiſode indem er dBerichterſtatter dieſes wandte ja ja ich bringe manche hreide t

manchen Schmerz in die mit meinen Depeſchen
r e e en Börſenkrach das letztere denn die Zeiten t

jetzt ſehr ſchlecht eDer ſportliebende Commis, welcher ſeinem Prinzipal
berliner Banquier Meyer Cohn 81,060 Mark veruntreut hat
dafür Pferde und Hunde anzuſchaffen ſtand dieſer Tage vor
Schwurgericht in Berlin Wie bereits mitgetheilt hatte
Commis namens Selmar die einlaufenden Coupons der
niſchen Landſchaft anzunehmen und auszuzahlen zu welchem
ihm der Schlüfſel zur Hauptkafſe zugänglich war Selmar
nun ſeine Stellung dazu faſt täglich mehr Coupons zu du
als er eingenommen und den Betrag dafür in die eigene Taſcha
ſtecken Eine Abrechnung fand aur halbjährlich ſtatt und 9
war ſtets im Stande die richtige ahl Coupons aus den z
Abſchluß der Rechnung eingegangenen Beſtänden zu er c
27 October blieb Seimar ohne Grund aus dem Geſchäfte fort
da den Chefs das patente Auftreten a nur mit 1500 M ſalck
ten tungen Mannes verdächtig vorgekommen ſein mochte fand
gründliche Reviſion der Kaſſe ſtatt die den oben bezifferten colle
len Defect ergab Selmar hatte nur 40 Mark baar im B
während ſich in ſeiner Villa in Tegel eine noble Equipage ein
ſtall von 15 Pferden eine Meute von 40 der theuerſten Hunde
vollſtändig eingerichtete Feuerwehr c vorfanden lmar legte

faſt Gerin niß ab betheuerte ſeine Reue und bat um
linde Strafe die ihm jedoch der Gerichtshof nicht zubilligte
das Urtheil lautete auf 6 Jahre Gefängniß und 5 Jahre
verluſt

Eine ſchlangenfreſſende Schlange Jm 3 gihen G
in London befindet ſich eine große indiſche Hamadrhad phiophe
olaps welche ſich mit keiner anderen Koſt als den Schla
egnügt Da letztere S Winterzeit in England nicht leicht zu

ſchaffen ſind iſt eine Sendung vom Feſtlande verſchrieben wo
und das Ungeheuer iſt gegenwärtig mit der Vei g der 55
ſeiner ſchwächeren Brüder den es ſeit ſeiner Ankunft in Lo
im März d J ve zehrt hat beſchäftigt

von welchen wir das älteſte ein Sohn mißrathen iſt
ich mußte weinen als ich mich dankend entfernte obgleich

mir wohlbekannte Zimmer Bei meinem Eintritt ſaß der Herr des
Hauſes vor einem Cylinderbureau und ſeine Frau in einer Sopha

ſcheinlichkeit nach dazu beſtimmt iſt eine ganz neue Aera in der
Medicin zu begründen

Dabei ſteht mir der Verſtand ſtill rief Herr Hillbrecht lachend
während Löw Oppenheimer troſtlos gegen die Lehne ſeines Stuhles
zurückſank

Be reifen Sie doch fuhr Kalmäuſer unerſchütterlich fort be
greifen Sie doch daß dieſer Mops für mich daſſelbe iſt was ein
Knopf einſt für den Philoſophen Kant war welcher große P ophet
an de Ni texiſtenz jenes Knopfes ſeine erhabenſten Gedanken knüpfte
wodurch die Philoſophie in ganz neue Bahnen ge ieth Nun wobl
ich bin es gewohnt daß mein Mops von dort auf meine Studien
niederſchaut eine geheimnißvoll anregende Kraft ſcheint in ſeinen
G asaugen zu liegen die mich begeiſtert zu den tiefſten Bücken in
die unergründ ſichten Abgründe der unge öſten Räthſel in der medi
ciniſchen W ſſenſchaft Was ſind Galenus Hippokrates Eroſiſtratus
und Krotipulos was ſind Vrchow Frerichs Oppolzer und Huſchka
dieſe alten und neuen Heroen der Medicin was ſind ſie

verglichen mit dieſem Mops Nur Menſchen ſterbliche und zum
Theil ſchon geſtorbene Menſchen O Bucepbal Du weißt es

vollen Mopsſegen empfunden Sage dieſen Böotiern was Du
davon denkſt

Bucephal ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch
Wenn es nach mir geht, ſchrie er ſo ſoll der Mops nicht für

eine Million verkauft werden Er iſt von der Vorſehuug dazu be
ſtimmt dem Homunculus Leben einzuhauchen und uns Beide zu
Säulen der Wiſſenſchaft zu machen Dieſes edle Thier ſollte in
ein Erbbegräbniß geſperrt werden O pfui pfui Der Ge
danke ekelt mich an O Kalmäuſer nach Jahrhunderten ſo
ſchwant mir wird die dankbare Nachwelt ein Pantheon errichten
einen griechiſchen Tempel für dieſen Mops

Will ich Jhnen geben fünfhundert Thaler ſiöhnte Löw Oppen
beimer Seten Sie barmherzig Kann ich mich doch nicht ſehen

n kor der Familie wenn ich nicht bringe den Mops mit zu
auſe

Wenn Jhrer Familie ſo ſehr daran gelegen iſt den Mops
zu ſehen, ſagte Kalmäuſer mit ruhiger Unverſchämtheit fo gebe
ich hierdurch die Erlaubniß daß ſie alle Sonntage einmal herkom
men darf um ihn zu betrachten ſelbſtverſtändlich gegen ein Eintritts
geld von zehn Thalern à Perſon Und angerührt darf er nicht wer
den Jch werde ſelber immer dabei ſein

Jch auch j verſicherte Bucephal Wie meinen Augcpfel hüte
ich den Mops

Nein ief Löw Oppenheimey ich muß bringen den Mo

Nein ſchrie Kalmäuſer

e an
eine ganz neue Aera in der Philoſophie veranlaßt hat was jeder

n d in m ren
ildele Menſch weiß Zwellens verachte ich Sie well Sie es

u

Siebenhundertundfünfzig

Nein
u ſo eder

Du haſt mit mir in dieſen letzten ſechs Wochen den geheimniß M

i h n e dte en wwollte ſich von ſeinem Tuchlager quer über den Hof

e h

1vom Geſichte abtrocknend und da e mit deiſerer Stin
ſo hören Sie denn mein letztes Work will ich Jhnen geben

ſend Thaler cBucephal ſtieß ſeinen Freund mit dem Fuße an
Tauſend Thaler machte Kalmänſer hm tauſend Th

Was ſind tauſend Thaler 9Tauſend Thaler ſind ä Kapitälche ſchrie Löw Oppenh
Halt brüllte Bucepbal ich habe einen Gedanken P

am Ende Mops Herr Oppenheimer verſchafft uns einen an
ausgetopften Mops und giebt uns außerdem tauſend Thaler

Den Gedanken gab Dir der Mops ſelber ein rief Kalmèl
Ja ſo kann uns Allen geholfen werden

Warum haben Sie nicht gehabt den Mopsgedanken früh
fragte Löw Oppenheimer giftig Gott Du Ger chter warum
ich nicht gekommen gleich ſelbſt auf den Mopsgedanken

Werden Sie nicht anzüglich und unangenehm Herr O
heimer, ſagte Kalmäuſer ſonſt wird nichts aus Get
Ueberhaupt erſt das Geld dann den Mops

re ſage ich auch ſchrie Bucephal Erſt das Geld dan

op t eGott werden Sie mir doch wohl zutrauen eine ſolche gu

keit murmelte Löw bitter lächelnd indem er aus ſeiner
ein Paket Banknoten zog Da haben Sie ein zwei drei
a ſieben acht neun zehn Hunderter Macht ta

er

Und hier iſt der Mops ſagte Kalmäuſer das berühmteherunterhebend Aber warten Sie noch n
Er holte Schreibgeräth und einen T Papier dWir werden über den Verkauf ein ſünrent aufnehmen,

er fort in welchem Sie außerdem ſich verpflichten uns inn
drei Tagen a dato einen ausgeſtopften Mops zu liefern der
deſtens ebenſo ſchön ſein muß wie dieſer Erfüllen Sie dieſe
pflichtung nicht ſo verfallen Sie in eine Convente aft
fünfzig Thalern

Jch werde liefern einen ganz gleichen Mops 9
Herr Auctionator wie iſt Jhr Name

Hillbrecht hHerr Hillbrecht wird die Güte haben als Zeuge mit zu
zeichnen ebenſo auch mein Freund e
So geſchah es mDer Verkauf wurde rechtskräftig

Sie werden mich

mit nach Hauſe Will ich Jhnen geben ſechshundert Thaler w
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